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1. Überblick 
 

 

 

 

 

                                                     

 

                                                                                                                                     
  

                                                                                           

                                                                                                                         
 

 

      

                                                                                                                                                     

                                       

                                                   

                                                                                    

  
 

 

 

 
  

Vorwissen abfragen, Austausch der SS, 

Stoffsammlung, Inhalt strukturieren 

Reflexion, Präsentation 

Kooperative Lernformen 

Methoden zur Einübung von Inhalten Kärtchenabfrage 

Ampelabfrage/ 

Daumenfeedback 

Kugellager 
Murmelrunde 

Lernlandkarte 

Gedankenblitze 
(Brainstorming) 

Mindmap 

Tischsets/Placemat 

Museumsrundgang 

Methoden-

sammlung 
Gruppenpuzzle 

Galeriegang 

Think/Pair/Share 

Gruppenarbeit 
• Rollenkarten 

• Reziprokes Lesen  

• Gruppenreflexion 

 

Lerntempo-Duett* 
 

Redesteine* 

Karussell* 
 

Präsentation im Plenum 

Wochenplan 
 

Lerntheke 
 

Schnittkreis 

Redesteine* 

Fünf-Finger-Methode 

Lerntagebuch 

Galeriegang 



2. Erklärung der einzelnen Methoden 
2.1 Vorwissen abfragen/ Austausch ermöglichen/ Inhalte strukturieren/ Stoffsammlungen  

 

2.1.1 Ampelabfrage 

 

Die Ampelabfrage ist ein sehr einfaches Verfahren der Abstimmung.  

Die Teilnehmenden stimmen zu Fragen oder Thesen ab, indem sie Karten in rot, gelb oder grün 

hochhalten.  

Die Farben stehen wie bei einer Ampel im Straßenverkehr für „dem stimme ich zu“ (grün), „dem 

stimme ich teilweise zu“ (gelb) und „dem stimme ich gar nicht zu“ (rot). 

Diese Methode eignet sich für einfache, schnelle und transparente Abstimmungen zu Themen 

und Sachverhalten. 

 
www.jungbewegt.de (20.07.16) 

 

2.1.2 Kugellager 

 

 
 

 

2.1.3 Murmelrunde 

 

Kurzer, ungezwungener Austausch mit dem Partner zu einem vorgegebenen Thema. 

 

2.1.4 Gedankenblitze 

 

Schriftliche Ideensammlungen (z. B. als Stoffsammlung zum Schreiben eines Gedichtes). 

 



2.1.5 Placemat/Tischdeckchen (für Gruppe) 

 

2.1.6 Schnittkreis (für Partnerarbeit) 

 

 
 



2.1.7 Lernlandkarte 

 

Mithilfe von Lernlandkarten können Schülerinnen und Schüler in vorstrukturierter Weise ihren 

Lern- und Wissensstand zu einem bestimmten Thema beschreiben. Das Erstellen einer 

Lernlandkarte muss mit ihnen eingeübt werden. Die Kinder erhalten in vorgedruckten Kreisen 

Formulierungen dessen, was als Wissensinhalt, als Fähigkeit oder Fertigkeit zu einem Thema 

wünschenswert ist. Die Kinder schneiden diese Kreise aus. Sie können sie auch selbst durch 

eigene Beschreibungen ihrer Kenntnisse ergänzen. Diese Möglichkeit nehmen Kinder umso 

mehr in Anspruch, je mehr sie mit diesem Instrument zur Lerndokumentation vertraut sind. Nun 

ordnen sie sie nach den vorgegebenen Kriterien und kleben sie auf ein Blatt Papier oder in das 

eigene Lerntagebuch ein. 

 

So zeige ich, was ich kann, und was ich noch 

lernen möchte:  

 

grün ausgemalt: Das beherrsche ich. Ich kenne 

mich gut aus.  

gelb schraffiert: Ich weiß ein wenig darüber. 

Dazu möchte ich gern mehr 

wissen/üben/lernen.  

rot umrandet: Dazu weiß ich noch gar nichts. 

Ich brauche Hilfe.  

 
www.lehrplanplus.bayern.de (20.07.16) 
         www.km.bayern.de/Flexible Grundschule 

 

2.1.8 Mindmap 

 

Mind-Mapping ist eine spezielle Art sich übersichtliche Notizen zu machen. Im Gegensatz zur 

klassischen linearen Struktur der Aufzeichnungen, ist die Mind-Map eine auf den ersten Blick 

übersichtliche „Karte“, die das zentrale Thema sofort erkennbar machen soll. Im Zentrum steht 

das Thema/ein wesentlicher Aspekt und von da aus verzweigen sich alle Gedanken.  In dieser 

Darstellung der Verzweigungen kann man übersichtlich lernen, planen und organisieren, auch 

Referate und Präsentationen strukturieren.  

 
www.mgs-schwelm.de (20.07.16) 

 

 

 
Bild entnommen aus Erlebnis Welt 3/4,Oldenbourg Verlag 

http://www.km.bayern.de/Flexible


 

2.1.9 Redesteine 

 

 
2.1.10 Fünf-Finger-Methode 

 

 



2.2. Reflexion/Präsentation am Ende einer Arbeitsphase 

 

2.2.1 Museumsrundgang 

 

2.2.2 Präsentation im Plenum 

 



2.2.3 Ampelabfrage/Daumenfeedback 

 

Erklärung siehe unter Punkt 2.1.1  

 

2.2.4 Lerntagebuch 

 

 
2.2.5 Galeriegang 

 

 



 
 

Gruppenbildung 

 

 



2.3 Kooperative Lernformen 

 

2.3.1 Gruppenreflexion (Gruppenarbeit) 

 

 

2.3.2  Reziprokes Lesen (Gruppenarbeit) 

 

 



 
 

2.3.3 Lerntempo-Duett* 

 

 
 



2.3.4  Karussell  

 

2.3.5 Placemat/Tischsets 

 

Erklärung siehe unter Punkt  2.1.5.  

 

2.3.6 Kugellager 

 

Erklärung siehe unter Punkt  2.1.2.  

 

2.3.7 Gruppenpuzzle 

 
 



 

 

 
 

2.3.8 Einsatz von Rollenkarten 

 

 
 



2.3.9 Think/Pair/Share 

 

 



2.4 Methoden zur Einübung von Lerninhalten 

 

2.4.1 Lerntheke 

Die Lerntheke ist eine offene Unterrichtsform. Sie ähnelt dem Lernen in Stationen, mit dem 

Unterschied, dass alle Materialien auf einer "Theke" ausliegen und keine Reihenfolge 

abgearbeitet wird. Die Materialien bauen also nicht zwingend aufeinander auf. Der Lehrer kann 

aber auf besondere Aufgaben hinweisen oder Pflichtaufgaben definieren.  

Die Schüler bedienen sich an der Lerntheke selbst. Sie bestimmen durch ihre Wahl die 

Bearbeitungsreihenfolge und treten innerhalb des festgelegten Zeitfensters in eine sehr 

individuelle Auseinandersetzung mit dem Lernstoff. Somit ist das gefächerte Angebot in der 

Lerntheke schülergewählte Eine Lerntheke kann mit oder ohne Laufzettel in Einzel-, Partner- oder 

Gruppenarbeit durchgeführt werden. 

lehrerfortbildung-bw.de und nach www.partnerklassen-bayern.de (20.07.16) 

 

2.4.2 Wochenplan 

 

Beim Wochenplanunterricht ist den Kindern lediglich ein Kontingent an Aufgaben vorgegeben, 

die sie im Laufe eines bestimmten Zeitraumes (z. B. 1 Woche) zu bewältigen haben. Eine 

zusätzliche Auswahl an frei wählbaren Aufgaben ergänzt dieses Kontingent. 

Lerngeschwindigkeit, Reihenfolge und Zeitpunkt der Erarbeitung bestimmen die Schüler selbst. 

Die Lehrkraft stellt jedem Schüler am Anfang der Woche einen Wochenplan zur Verfügung. Bei 

der Auswahl der Aufgaben besteht zudem die Möglichkeit, Differenzierungen vorzunehmen – 

auch im Hinblick auf Sozialformen. 

Die Wochenplanphasen (z. B. 1 Unterrichtsstunde täglich), während denen die Schüler 

weitgehend selbstständig arbeiten, eröffnen der Lehrkraft Möglichkeiten, einzelne Schüler 

individuell zu fördern.  

Zur Wochenplanarbeit gehören oft auch Formen der Selbstkontrolle – bei Einzelaufgaben sowie 

in Bezug auf die Erledigung des gesamten Wochenplans.  

In der offensten Form des Wochenplanunterrichts erhalten die Schüler keine Pflicht- und 

Wahlaufgaben, sondern bestimmen selbst ihren individuellen „Lernplan“ (vgl. Freiarbeit). 

 
www.ganztagsschulen.bayern.de (20.07.16) 

 

 

 

 



1. Einführungsplan 
 

Die einzelnen Methoden werden in den jeweils eingetragenen Jahrgangsstufen ein- und in den 

folgenden weitergeführt bzw. vertieft. 

 

Methoden mit besonderer Kennzeichnung (*) sind als optional zu betrachten.  

 

 

 

Jgst.1/2 Jgst.3/4 

Ampelabfrage Ampelabfrage 

Kugellager* Kugellager 

Murmelrunde Murmelrunde 

Gedankenblitze Gedankenblitze 

 Tischset/Placemat  

Schnittkreis Schnittkreis 

Lernlandkarte Lernlandkarte 

Mindmap* Mindmap  

Redesteine Redesteine 

Gedankenblitze Gedankenblitze 

 Fünf-Finger-Methode 

Museumsrundgang Museumsrundgang  

Präsentation im Plenum Präsentation im Plenum 

Ampelabfrage/Daumenfeedback Ampelabfrage/Daumenfeedback 

 Lerntagebuch 

Galeriegang Galeriegang 

Gruppenreflexion Gruppenreflexion 

 Reziprokes Lesen 

 Lerntempo-Duett* 

 Karussell* 

 Tischset/Placemat  

Kugellager* Kugellager  

 Gruppenpuzzle 

 Einsatz von Rollenkarten 

 Think/Pair/Share 

Lerntheke Lerntheke  

Wochenplan Wochenplan 

 



4.  Zielsetzungen der einzelnen Methoden 
 

4.1 Vorwissen abfragen/Austausch ermöglichen/Inhalte strukturieren/Stoffsammlungen 
 

➢ Ampelabfrage: Ideen und Erfahrungen einbringen 

➢ Kugellager: SS berichten einem Zufallspartner in freier Rede zu einem eng abgesteckten 

Thema, mehrmaliger Wechsel → thematische und sprachliche Sicherheit. 

➢ Murmelrunde: ungezwungener Austausch zu einem Thema 

➢ Gedankenblitze: Ideensammlungen (z. B. als Stoffsammlung zum Schreiben eines 

Gedichtes) 

➢ Tischset/Placemat: Austausch zu einem Thema auf schriftlicher Basis 

➢ Schnittkreis: Austausch zu einem Thema auf schriftlicher Basis 

➢ Lernlandkarte: Lehrer bietet Themenübersicht zu Beginn einer Sequenz, Weiterarbeit 

➢ Mindmap: Übersichtliche Darstellung von Inhalten (z. B. Lesetext oder auch Sequenz) 

➢ Redesteine: Austausch zu einem Thema auf mündlicher Basis 

➢ Fünf-Finger-Methode: Festlegen auf die wesentlichen Inhalte (Stichpunkte) 

 

4.2 Reflexion/Präsentation am Ende einer Arbeitsphase 
 

➢ Museumsrundgang: Austausch von Gruppen- oder Einzelergebnissen (SS betrachten 

Werke anderer, Möglichkeit der Rückmeldung evtl. in Form von Feedbackblättern, 

Empfehlung: 1 SS sollte bei Gruppenarbeit sein, um zu erklären) 

➢ Präsentation im Plenum 

➢ Ampelabfrage/Daumenfeedback 

➢ Lerntagebuch: Zusammenfassung von Fakten, Reflexion über eigenes Lernen 

➢ Galeriegang: Austausch von Gruppenergebnissen (SS betrachten Werke anderer, und 

erhalten von einem Experten Informationen) 

 

4.3 Kooperative Lernformen 

 

➢ Gruppenarbeit 

➢ Reziprokes Lesen 

➢ Lerntempo-Duett* 

➢ Karussell  

➢ Placemat/Tischsets  

➢ Kugellager 

➢ Gruppenpuzzle 

➢ Einsatz von Rollenkarten 

➢ Think/Pair/Share 

4.4 Methoden zur Einübung von Lerninhalten 
 

➢ Lerntheke 

➢ Wochenplan 


